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FLUSS- und MEERGÖTTER

auf griechischen und römischen Münzen

(Personifikationen der Gewässer)

von

Friedrich IMHOOF-BLUMER

Vorwort
Friedrich Imhoof-Blumer hat seine letzte

wissenschaftliche Arbeit über Fluss- und Meergötter noch
während des Weltkrieges beendigt. Aber die Ungunst
der Zeit bewirkte, dass er das druckfertige Manuskript
bei Seite legte und sich gelegentlich dahin äusserte,
es könne später veröffentlicht werden. So erscheint das
Werk jetzt in der Gestalt, wie es sich im Nachlass des
Gelehrten vorgefunden hat. Auch die Tafeln sind von
ihm zusammengestellt. Für die Ueberlassung der wenigen
Gipsabgüsse, die noch fehlten, spricht der Unterzeichnete
dem Britischen Museum in London und der Bibliothèque
Nationale in Paris den verbindlichsten Dank aus. Die
Muniflzenz der Erben des Herrn Dr Imhoof und das
liebevolle Interesse, das Herr D'Oskar Bernhard-Imhoof
in St. Moritz der Publikation entgegenbrachte, ermöglichten

eine in jeder Beziehung wohl gelungene
Reproduktion der behandelten Münzen.

Möge das Buch allen denen, die Friedrich Imhoof-
Blumer und seine Wissenschaft kennen und schätzen,
willkommen sein als ein letztes hervorragendes Dokument

seiner Gelehrsamkeit und seiner bis ins höchste
Alter nie ermühenden Schaffenskraft

Winterthur, im Februar 1924.
Adolf Engeli.
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